
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 13 (1909-1910)

Heft: 9

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©eite
ffier fettfcmie ^fïttgeiv ©ebidjt bon Stlfrcb §uggen6erger 257
®ie [titten ®croafteit. ©rgâtjïittig Don ©raft 3<ü)" 257
(Scneral $ufour. tßon g. SBobmcr=2Bcbci', 3üvtd). ©dfiujj 270
©er .ÇauSbau ber afriïanifd;en ©ingeBorenen 278
3a'ût)(ingêmorgen. ®cbid)t bort Safob SBiirfli, ©ctïigcit 284
©afjeim. ®ebtdjt bon 3ato6 SSürftt, ®ctfigen 284
©a8 Seçtïon aïs S3olï8btlbitug8mittcI 285

gît unfcrer jfunfibeifage 288
SSiidjei'fdjau ©eitc 288 itnb im STnnoncenteit

Bitte! Wir laden unsere wohlwollenden Leser und
Leserinnen ein, &ei Werfer
wette .ïWwntZe /itr „im /ttïwsMc/tew
jffefeï" aw»MMter66M, und werden gerne

solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-
rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement eirten ttoMsMndfit/ew

«/wf/anf/ // wwsefe»* Zeiisc/ïW/t wwe«£j/e^Mc7i a&t/eöen.
Zürich (Rüdenplatz 1), Juni 1910.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission : Joh. Sclmrter, Rektor.

kann man die nennen, die nur Kathreiners Malzkaffee
gebrauchen. Kathreiners Malzkaffee ist das tägliche
Getränk, das der moderne Mensch hei seiner anstren-
genden und aufregenden Lebensführung bedarf. Durch
seine mild anregende Wirkung und seinen würzig-
kaffee-älmlichen Wohlgeschmack, den er vor allen Er-
Zeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiner Malzkaffee"
ausserdem täglich auf neue eine köstliche Labung und
Erquickung, welche das Frühstück und Vesperbrot zu
wahrhaft genussreichen und behaglichen Mahlzeiten
macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueber-
zeugung einem jeden, der im aufreibenden Getriebe
des modernen Lebens steht, anstatt der gewohnten
herzschwächenden und nervenaufregenden Getrânkë
Kathreiners Malzkaffee als tägliches Getränk zu ge-
niessen, zum Vorteil seiner Gesundheit und seines dau-
ernd ungestörten Wohlbefindens.
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